
^ N2. 3Nontaq am 24. Juni l86l
Die „Laibncher Zel tung" erscheint, mit ?lllssl>ab»i,

der Sonn» und Feiertage, täglich. »n5 kostet sammt

den Äcilagcn i»l V o m v t o i r g a n z j ä h r i g l l ft.,

h a l b j ä b r i g 5 st. HO t r . . >»it Kreuzt»« »t> iin l5omv»

toir g a n z j . 1 i ss., h a l b j . 6 ss. F«l oie Zililcllung

i«'s Haus sind h a l b j , ül) l r . >ncl,r zu cnlrichtcn. A ' i t

der Pos l p o r t o f r e i g a n z j . . unter .stlenzl'ani'und

sstdr^ckter Ädreff, l 5 i l . . k a l b , . 7 st. 5l> l l

I n s e r t i o u ^ g e b n h r für eiueGarulond-Spalten»

,tile l,'l>er den Ran»» derselbe», ist slir l inalige Ein»

M l t i ^ i g tt lr., für 2malige 8 kr., für.'iü'aligc l v kr.

u. s. w. Zu diese» Gebühren ist »och der I» ,< r l i ous '

steun'cl per 3U sr. für ein» jedesmalige lFiuschallung

hinz« ju rechütü. Inserate bi< l(> Zci lr i i ll'sleu 1 st.

UU lr . sur <i ^ a l , l ft. 4U kr. ,>ir < M a l ,.nd UU l r .

lui l M a ! (.l»,ll Inbegriff des insert ion, ' ! ! ,»! ' ' , !«.)

Amtlicher Theil.
^ V b r c Majestät die ssaiscriu sind am 22. d. M ts .
Nachmittags von Larcnburg nach Corfu abgereist.

Allerböchstdicsclbe werde,, von S r . l . k. Aposto-
lischen Majestät bis Mi ramar begleitet.

Se. k, l . Apostolische Majestät haben mit der AUer<
höchstl» Enlscl'Iicßliüq vcu, 4. Juni d. I . den Groü-
wardeiner Pfarrer Gcorg B e y e r und dc» Ujkigy'»-
scher Pfarrer Michael L ^ b u e r zu Ebrendoinherreu
an dem GroLwardeincr römisch-katholischen Domka»
pi t l l allergnädigst zu ernennen geruht.

Der Staatsminister hat den bisher supplireudeu
Neligionslclircr am Slaatsgymnasium i l , Udinl'. Welt-
pricstrr Loren^ S c h i a v i , über Vorschlag des ror l i -
gen er^bischöstichen Ordil,ariats zum wirklichen Reli»
gionslehrcr daselbst ernannt.

Nichtamtlicher Theil.
Sitzung des Herrenhauses

a m 2 l . J u n i .

Die Sitzung beginnt uiu < l ' / ^ Uhr.
?lnf t>er"Mii,islerbank: Schmerling, Pratobevcra.

Dcgcnselo und Plener.
Die Abgeordnelenlogc. die Znschauerräume und

die Logen sind vollständig besetzt.
Das Prolokoll wird genehmigt.
Se. k. Holieit der Herr Erzherzog Ferdinand

M a r zeigt a u / d a ß er auf Vefedl S r . Majestät in
Marineangclcgenhcilcn nach Triest hatte reisen müssen
imo dabcr verhindert war , an den Sitzungen des
Neichsralhcs lheilzunehmen.

Nachdem mehrere Urlaubsgesuche bewilligt wor-
den. wird zur zweilcn Lesung des GcsetzcntwNlfeS
betreffe der Unvcrletzlichkcil und Unvcranlwortüchkeil
der Abgcorducteu des Rcichsrathes und dcr Landlage
geschulten.

Frcih. v. L i c h t c n f e l s verliest den bereits in
unserem gestrigen Blatte mitgetheilleu Bericht.

AIs Rc.ilcr in der Gc>,elalc>cbatte sl»d ciuge.
schriebeu: Dr . Palacly. Fürst Viucci'z AucrZperg und
Graf Leo T h u n . sämmtlich dagegen.

Flri l. ' . v. L i c h t e u f c l S : Dic Kommisslou bal'c
sich den sleisiüi'igen Ideen des Abgeordnetenhauses
lingeschlosseu. s!'' habe daS Prinzip der Redefreiheit
nicht beschrank!, sondern Vcstimmnngrn beantragt,
dall mit denselben kcin Miblnanch getrieben werden
lönne. Es dülfle leicht slch Jemand durch Leids!,-
schasllichkcit hinreißen lassen. Angriffe auf die Pr ioai -
und Amts.l>rc. verbrecherische Aeuüerungeu gegen das
Staalsoberhaupt im Hause zu machen, wcun er nichl.'
als deu Ordnungsvnf zu fürchten l'älte. Dic Kom-
mission habe ferner einer der Verfassung widerspre-
chenden Bestimmung nicht beipflichten können und
habe auch die Hintaühaltung der Personal-C'rekullon
für eine Verfassnn^sänrerung gel'alten.

Dr . P a l a c k y spricht für die nnucränderüche
Annabmc des Gesetzentwurfes, wie er auö dem Hanse
der Abgeordneten an das Haus gelangte.

Anbelangend die Ausdehnn,^ dcS Gesehes auf
die Mitglieder der Landtage, müsse er bedauern, eine
Frage angeregt zu s.l'en. welche die leidige Kompe-
lenz berührt. unc> welche die Zentralisalio» mit der
Autonomie in K o n M bringt. Zentral'satioil u»d
Autonomie lind nicht Zw^ck; sondern Mi t te l zu hohen
Zwecken dem Selbstelkaltungsgefüble cntsprnngen.
Die Auwoomisttl i wünschen nur ihre Nationalität
sichergestellt.

«Die Zentralisatoren — ich darf mich über ihre
Absicht nicht näber auösprecl'e»."

Nicht Rechthaberei. Eigensinn oder Separatis«
muS veranlaßt Vöbmen nach möglichster Alitonomie
zu trachten, sondern Selbsterhaltungstrieb dcS bohmi«
schen VolkeS.

Wenn alle Gegenstände der Gesetzgebung nach
Wien gezogen werden. so mnß entweder iu einem.
Polyglotten Parlamenlc bercilbcn werden, oder es
werden sich die n i ch t« d c u tschcu Nationen verkürzt
glauben.

Wenn ein Volk gar kein parlamentarisches Le-
ben hat. so ist dieß dessen moralischer nalionalcr Tod.

«Wir wollen r a s . was nicht unbedingt zentra-
lisirt werden mnß. für die Landtage reservirl.« Deß«
bald empfehle er. den Gesepentwurf des Hauses der
Abgeordneten unverändert anzunehmen.

Wird der GeschcnlwM'f des Abgeoidnetellhanses
nicht angenommen. so verwickeln wir Nüs überdieß
mit diesem in einen S l t c i t . n, welchem dl,s Unrechi
auf der Seile des Herrenhauses stände.

Fürst Vinccnz A u c r s p e r g : Er wolle sich über
das Mer i lum des Prinzipes nicht aussprcchen u»c> den
tz. l keiner Velirtbcilung uutcrziehen. Was dca §^ 2
betrifft, so inüsse er sageu, daß dieß in dcmslldc»
enthaltene Bestimmung das Ansehen, die Wmdc uü?
den Kredit des Halises v.ichl zU wahren geeignet scl.

(Der Präsident crmahnt den Redner seine Rcoe
nicht abzulesen. -— Redner bemerkt, daß er mir
„Schlassworlc" anf dem Papier habe. ^Heiterkeit.)

Die Gleichheit vor dem Gcseße sei das P^ I ! . "
dium der Ossitlnng. Diese bestehe schon seil l0<1
Jahren in Oesterreich, und jeht sollten die V^rlretrr
der Völker, auf welche die Augen Oesterreichs, ja
die Augen „Europa's" gerichtet sind. Ausnahmsstel-
lnngen verlangen. (Heiterkeit.) Er stelle daher den
An l rag . das hohe Hans wolle den ^ j . 1 des ^om»
miisionöanlragtS annehmen, den H. 2 hingegen ab-
lehnen.

Graf L e o T h u n . Nicht in der Absicht, den An»
trag der Kommission durchaus zu bekämpfe»,, habe er
das Wort ergriffen, aber zu einem Pnuklc müsse er
ein Amendcment stellen. Die beiden Vorlagen (der Re-
giernng und der Abgeordneten haben die Immun i '
tat der Abgeordneten im Ange. Es habe ihm. so
wie der Kommission, bedenklich geschienen, so unbe-
dingt die Immnni la t anszusprechen, wic dieß in
den beiden Vorlagen geschieht. Das Gercchllglctt^ge.
fühl stränbc sich dagegen, verbrecherische Haudlnngcn
frei hingehen zu lassen. Auch die Ehre dritter Perso«
ncn. die angegriff'U werden könnten, habe er in Be»
tracht ziehen zu müssen geglaubt. Allein je mehr er
sich über diese Bedenken in's Klare zu seyen gesnchl
dabe, desto mehr habe er gefunden, daß es ancere
Wege gebe. wie die von der Kommission vmgeschla«
gencn, um diese zu Inseitigen. Das praktische Bedürfniß
in politischer Beziehnng ist hinlänglich gewahrt, wenn
sich die Versammlungen innerhalb der Schranken weiser
Mäßigung bewegen.

Bekanntlich sei das Gesetz der Immuni tät der
englischen Verfassung cnllebnt. wo cs aber einen ganz
andcicn S m n hat. Das ParIV.,nent ist in England
eigentlich ein geheimes gewesen, die Ocffenilichkcit. die
jcyt stattfindet, ein Mißbrauch. Da oer König »ichtö
vom Parlam'nic erfahren dnrfte. als durch ibre Adres»
sln, so dnrfte Niemand erfahren, was im Schooße der
Versammlung vorging.

Zudem haben die Hänser in England eine große
Disziplinargewalt in der Hand.

Ucbrigcns könne er nicht begreifen, wozu ein
solches Gcsep übcrhnlpt nothwendig sei.

„Wer sagen wür^e, ich sei nicht dem verantwort-
lich. der ein Interesse an meinem Thun hat, er würde
mich beleidigen." (Bravo.)

Ein Vedenkcn müsse er onösprcchcn, lmd das

gilt in Vezng auf den Pnnkt . wo die Unverlehlichkelt
der Mitglieder der Landtage erwäbnt wird.

Veim Kampf dcr grollen Prinzipien miteinander
müsse es immer zu einer Entscheidung kommen. lind
eines unterliegen.

I n unserer Ze i t . wo klare und feste Begriffe
maugelu, wird der Weg der Vermittlung eingeschla-
a.en; man vermittelt so lange man eben kann, und
bis man zur Entscheidung einer Prinzipitufsagc ge^
zwuugcn ist. Durch die im ssommissions-Anlrage ent^
baltenen Worte „nnb tie Landtage" wird die Ver<
sammlung gezwungen, über das Princip zu enlschieden.

Bereits iu der ersten Berathung im Abgeordnt«
lenhause haben sich viele Inr is tü , über das Princip
ausgesprochen, dic Einen behaupteten, es sei eine Ver«
fassungöfrage, die Ander» belrachtcten es als einfaches
Gesel), Httrauf enovickelt er laug und breit, warum
dieser Punkt eine Pmizipienfrage involvirt bat , l>»l>
spricht dani, noch über die Zentralistru. Föderalisten
nnd Uüionistcu.

Alle wünschten wob! die E inbc i l . abcr nicht
al.'e Parteien seien darüber e in ig . auf welche Weise
sie am besten zu bewerkiiclligen.

Die große Idee dcr Verfassung, die Se. M a j .
am 20. Oklober ertheilt, lst doch r i e . daß <» allen
Kreisen dcr Familie lind der Völker eine freiere Be«
wegung möglich sei, so weit es mit dem Bestände
pes Ganzen verträglich ist.

Vollst man den l/andtagsn die InilMtiiilätsgesehe,
so negirt man ihre Aulonomie. Wic wenn ein Land-
lag die Immuni tä t nicht verlangte, sie sogar zurück«
ü'icse, so wär«' dieß doch nur vernünftig und man
würde sie ihm aufdringen müssen.

Er berübrt auch daS Vcrbältnik zum anderen
Hause, mit dem man sich nicht in Widerspruch seyen
sollte und beantragt <m §, l des KommissionS - An«
träges die Worte «nnd der Landtage", im H. 2
„oder der Landtage" ausznlassrn.

Graf K u e f s t e i n : Es wäre möglich, daß
Einer im Rrichsralhe bezüglich der Ausdrücke sich
vergäße, das e>ber solle lein Beweggrund sein. daß
der ordentliche ilsechtögang eine Nnlerbrechnug erllide.
Die Demarkationslinie des Strcifgeseyes soll nicht
rnrch das Immnuilälsgesel) überschritten werden.

Staalsminister S c h m e r l i n g : I m Wcscmli«
cheil stimme der Kommissionsbericht mit den Regie«
lnngsoorlagen übcrei». man sei diesen entgegenge-
kommen. Es handle sich vornelnnlich um die Frage,
ob das Immimilätsgssey anch anf die Landtage auö«
gedehnt werden solle. Vor lc r aber müsse lie Regie-
rnng sich darüber alissprecheu. ob es in dcr Kompc«
lenz des engern Reichsralhes liege, ein solches Gesel)
zu beschließen. Dasselbe könne unter zwei Gesichts-
punkten aufgefaßt werden: enlweder unter l e m . daß
eö eine Modifilciü'on der Verfassung, oder eine M o -
difikalio» eine Alisnabmsbestinnnling des allgemeinen
Strafgesetzes wäre. Die Regierung betrachte l« nnter
dem zweilcn Gesichtöplinkte, und da sei es über jedeu
Zweifcl erhaben, daß der engere Reichäralh darülicr
zu sprechen und zu beschließen die Kompetenz besitze.

Es enlsprichl anch dcr Zweckmäßigkeit, daß der
Reichsrath das Gesetz berathe. Es ist für die Rechts«
pfiegc nicht gleichgMig, wenn die Gcsehe in jerem
^'andc eine andere Modifikation erleiden. Die Auto-
nomie der Länder soll diese Uebereinstimmung, die
feit 80 Iabren bestebt. ilicht stören. DaS wol l te 'Sc.
Majestät und deßbalb hat er den engern Reich^ralh
gesäwn/cn. Dic Aulräge der Landtage bezüglich der
Immuni lä l sind aber verschieden rücklichtlich der D a m r
und der F o r m . kaum zwci sind in Uebereinstimmung;
es würde dadurch eine provinzielle Gesetzgebuxg ge-
schaffen und i l . die Nechlseinhlit Bresche geschossen.
Den Beschlüssen der tinzelnen Landtage hat dtßbalb
di« Negicrung S r . Majestät die Sanktion zu geben
nicht empfohlen.
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Graf W o I r e n s t c i n I AuS der Rede deS Mi«

nisters folge nur , daß allen Landtagen liue gleiche
Pll'posllio» zu macheu sci.

^ l c h l c u f e l ö : Die Häuser sind beinsen. ?)iiü«
brauche zur 3icde zu bringcn. al'er 'Aellßciilügen. wo«
tnrch Pl ioa! - , Amt?- lind Slaat^cbl^ angegriff^u
lvecdcn. sollen nicht cUallbt sein. Kanil d<uu jcdeü
Huils stl,',ffälligs» Aeußerungen ernstlich entgegenlrtlen ?
Redner habe» sich schon ofl nn Pailanicnlc verlcum«
dcrischer A, l iß.r l ingfn bedient. WaS dic Veschnldlglin-
gen dritlcr Personcu bclriffl > wie soll das Hauö lie
Wahrbeit crxireu^ Kauu dcr Veilcumdelc mil dem
einfachen OidnnligSrnf sich begnügen? Achullches gll l
von Angliffcn auf Staat und SlaatSoberhanpi. Die
mcisll'» rcnlschc» Vcrfassungcu habcil AuSnahnie». wo
d>c Gcrichlc so^ar obne V> will igung dcö Hauses cin-
schrclicu dürfen.

Ei»e Hlrabs,tz»ug dcr Wüldc der Abgcordücleu
hä'ttc die Kommission nicht im Slnnc. Ellassilng
eines GesepcS gi-gc» Mißbrauch ist lcine Vcrlcpung
der parlanilniaiischsn Wüide. Es ist ja selbst iin Vc>
schlussc der Abgcoldnelen die Rede von clner Unter-
slichlülg. lint' doch liäll n>an dieß für keine Vtrlci) l i l ig
der Würde der Abgeordneten, Man hat gefagl. der
Parlcigelst könne hier Gewalt übcu. cr hoffs, die
Majomät dcs Hauses werde stch nie «om Pattcigelst
I ' inli l^cn lessen, rann abcr sci ja noch dcr unabhäü"
gi.,c Itichter. der zll cnlschcidcu habc. Man Hal ge»
sa,jl. wclches Strafgcsel) solle niapgcbcnd sein? Dao
jctzigs. Diese Slrafgcsepe müssen modifi^itt wcrdcn,
aber cl'cu deßhalb Hal. bis sic modlfizirt sind. das
Hauö zn snlscheidcu., ob die K r i l i l derart >sl. daß
sie strufios anSgeben solle.

Die GcschäflSordnnng deS Abgeordnclcnhallscs
l'al dic Anoschl>cßuiig vclwolscn, eS köüUlu also AuS»
schrriluugci, nicht kräftig hinlangehaltcu »verden, lvenn
man l'.ichl dcn Arm des Ocsetzcö wallen läßt.

Vlzngl!ch 0tv ^'.'.ndt.'^e gilt ihm vor Al l rm die
Oml' l i t 0cr Macht des Ncichcö; dic Alitononilc soll
daliNif nicht Nmenb r i nwu len . lU'cr cö ist lner nichi
d.ivon die Ncde. sondern cs gilt eilifach t in Glset)
zn nuichln. wllchcs dem engcril Ncichörath znslcyt.
.^cine Vt'stimnmng nl'l'rläßt den ^lindl^geil diê  Axf-
l-rl'llng deö S!>^f,ilslhcs. Es ist rVi»e Verfl i^l ings-
sra^s, denn l-ie Vlstiininnng frl ' I l in oieln, Vrrfcissnn-
ftin. n»o des Gksky lst nichl li!s Vcnassilngög'scp
vorgcls^t. Es ist krin'Grsct). o.nnit rie Al)gcolbncic>l
sich dcr Nrdl frr ihci l l ' ldicncn. soildcrn dcr Vcvol lnnng
ge^tl icn, danul sie wisse, dic Rc»r sri f r r i . Verschle»
dcnl>cit rer Gcscn^rl'nn^ soll „nr da sein, wo So i , -
dirki^nlhümlichfci t ln vordmwrn sind. d^s sei yicr
nicht der M . 'Aowcichmigcn uon dcr bürge,lichcn
nno Etrafgssc^edllng nulsftn vom Nlichoralhe l>c-
wililizt werdcn.

Der Ainr.1^ dls Fnisten Viucen^ Anel^perg grh,
dahin. d»n F, 2 drS O'ftl)c,3 <i!'zillcyncn. (Er wi ld
n»v uo>n Nardin^I Schwlnzenl'crg n»l>istüz)l),

P a l a c k y l icanlra^t. den Vorschlag des M g e -
l'lt'i'.elrlch^nse^ aü^nnchlnen nno dlNnocr ^bznslimmcn.

Lco T l! n n's Aotra^ «lic i landl^ge" wegzulassen,
wird nnr von 2:! Stimmen mittr 6l i cingenommc»,
daher >sl cr uerwoifs».

Der Anlrag der Kommission wird mit 42 von
6«; St immen lNigcnommen. Nächste Sil)nng »norgen
1 l Ul)r.

z^ c st e r r e i cl).

T v i e n . Vonl h. Hcrrend^ns!,' crhiclt die »Wr.
Z l g . " Folgendes znr Veröffentlichung'.

„N'I 'er Anregung Sciner Durchlaucht des F M .
Iursten von W i n d i s c h g r ä p hegte d^s Hcrrenlianö
dtn Wunsch, auö Anlaß rer Abreise I h i c r Majcstäl
der H.nscrin die Gefühle seiucr schmerzlichen Tbci l-
nahmc Ihren Mnjcstä'en durch eine Depnlsllion ehl"
sulchtvollsl beginnt zu gcl'cn. D^ wegen dcr hente
erfolgenden Abreise Ihrer Majestät dcr ik^isevin der
Eo'pfcing d i l Deputation nnlcr donfbnrer Anerken-
nung dcr kundgegebenen Gesinnung abgelehnt werden
mnl l ic, so gad das Herrenhaus seinen Empfindungen
<n solgeu^cr. uon S r . Eminenz dcm Kardinal Rcni-
schcr beanircigleu Iassnng iin Piolokollc Ausornck:

Vor kurzer Zeit ist Ihrc Majestät die Kaiserin
aus dcm fernen S n d l u znrückgekehrl, und schon wi ld
sie durch ihre Gesundheiisverliälinissc genölhigt, lvicdcr
uou Wien und S r . Majestät zu schridcn.

Frau,^ Josef I. ist berufen für Mil l ionen zu leben
lmd zn wirken, ollem eben deßwegen l'erübrl nnch
Al les , was ihn betrifft, das Herz uon Mil l ionen.
Den Schmerz des Abschiedes th t i l lu mit ihm seine
Völker, theilt mit Innigkeit das Hcrreuhcinö deö
Ncichöralheö. Gottes schirmende Gnade möge Ihre
Majestät die Kaiserin geleiten nnd in voller Gesund,
hcit zn Ihrem erlauchten Gcmale zurückführen. Die
Liebe uud Dankbarkeit seiner Völker tröste Se. Maje^

^ stät in jcdcr Sorge und Trübsal."

— Wie wir erfahren, ist die Verfügung ge<
troffen worden, daß zi,r Aufnahme in dir l . k. Josefs,

Akademie (Ioscphlnu>n) ein Gebul6;eugiiib gcuügt.
währen» bisher ein Tm^eugn lß erforc'trlich ivar.

Deutschland.
5.'ant Vc>liner Nachrichten beftudci sich das M l -

oislclium AuelOlvalo » Schmerm ill ciuem Gäyrlingö-
Prozesse, un» soll der 'Anötul! drö Hclr i l v, Schl«ll,lp
auö dem Kabmcte cinc bereits cnischleoenc Sachc stl«,
Veranlussll!,^ c?cr »vch im latenten Zn>^>inc »lftuc-
lichcn HNlse sollen die »eullch crwähüicn Huloigungvi
Flillllchkelteu seiu. D>e Klenzzeiinng^-P^rlci oriugi
daralif, daß diesc stall nach Hcudaliömno rlcchc>,de
izcicrlichklit mil möglichsten« Glänze vollzogen werdc.
während die ^'iberalcil und mil lhn.u da^ ^i lni l ler iuin
cic Huloigliilgoflagc dlilch »ie (tidleistllllg bei Vcginn
der Session für clledigt hallen. Del Landtag hat
l'riu König bereitö gchnldigt. nuo c»l gidl lein andcrcü
legalcö iDlgan der Äevölkcrnng als die Kammcrl,,
Ellle Hnldignng wic dlc bcabsichligte, beiuhl auf einer
für die ^aüdeövertretullg Vlrlc^cndln Ignor i rnug iyrcö
repläsenlaliueu Charakter»?.

Italienische Staaten
Ä ) t a i l a n d , l i i . Jun i . Der hi(sigel> ^l läslur ist

cö gclll l lgcn. drll Iadcl l einer sehr auögcl'rcltticn rc»
oudlllanlscheu Vcr>chwöcnng z» cnldeclcu. Wie cö
heißi, ist sie auch dcr Fabli lal ion von Voulben u li>
iDrsilii auf dic Spur gelonnu»!!. von dcuen sie eiilige
zu s>q!lestri'.en >u die ^'.ge g^slyl wurde. El i l gc-
wlsscr O l i o , rer i,n Vcldachl stand, an dieser Hal>ri-
fatlou lhcilgcnolnmcn zli haben, wlnrc verhaftet.
Ul l 'c l l icß iraf dicslü '̂oo noch Andere, nno die Ql<ä<
llnr grht mlt dcm großtcn <H>fer ln ihlcn N^chfol»
schlingen zu Wl lkc ul,o stellt Nachsuchungnl in allen
lye verdächtig schelncndtu E>scnolfiziciun au.

G e n u a , 17. Jun i . Wcun man sich criiniell,
daß Mazzml dcr El l lc war . luclcher eine dciaillille
Nachricht uon dcr Ablrciung Savoyeuü uuo N>z;a'o
lll cic We!t schickte, ehc Ieniano ltwaü voll dein 'Ue-
Üchcu dcö Schachcrvlanö ahnte, so wird man der Be-
gebenheit, welche wir eben btrichltN wollen, eine ge-
wisse Wlchugl l i i nicht absprechen rö»ncu. Äekannilich
gibl eö yier cincn HNub. w.lcher in direkicr V.rbin«
onng M!t illiazzini steht uuo von oiescm jcinc Mei«
sungeu erhält, w>ßha!b cr auch uou ullcu ähnllchei,
i^Illbö und Comilc'ö al^ maßgebend nnd glcichsai» als cln
Orgau Maz^illl'o belrachlct wud. Vorgsstli i i A^eud^.
innhin flühcr noch, alo die ^',,-giclung selbil oic aml-
lichc ^tachricht voll oer beuorsleyendc» Aucrlen»lin^
I l l i l ienü uol< Scile ü^^ull l lch^ clupsaugcil halle, wur»
dcu die Hanpimilgltedcr di>ses Klubü zn ciucr Vcr-
samliiluiig l'crufcu, da wichtige Ml lbc l lnugcn vou
Mazzini cingclloffcu seien. Derselbe schrieb, oaß F ian l -
rcich die siiil^ cicixxn^li^ >u I iu l ie l l anellcnuen und
dcu Hlönig V i l lo r Emanlü l als König von I ia l i cn
z» begrüß»n bercil sci. Znglcich «-lbec vclsichtite Maz°
zi l i i . cr habe dic Äewci>c dafür in Händen, daß c>u
ncuer Pakt zwischen ^ouiö Napolcuu uuo V i l io r Ema«
nul l abgeschlossen wcrdc. Es bandlc sich uämllch um
d>c Ucbcrgabc Nom^ und lm Ervbelling Vcnctiens
mll französischer Hllse. ^oliiö Napoleon habe o>c
bestimmtesten Zusichcrungeu gemal t , daß er Pirmonl
dazu behilflich >eiil wnd r , cm großes iialieulschcü Nö-
nigreich mit Vcncticn l>l,d Roiu alö Hauplstaot zu
bilden nno zivar uuler folgcnd^n Vcdiugnngeil! l ,
müssc ihm ric Lcilnng dcr Vewegung und dic Vc-
liimmung dc^ Zci lpunl is I zur Anöführling des Pla^
ül'g ganz alleiil überlassen ivlldcn lind der Kömg
müssc sich vcrpftichlcn, lil Allcul ganz uach seinen Zn . l
slruklionc» zu hanrelu. 2. Vcrpsiichlc cr sich. i» nichi
zu ferucl Zett sci,ne Truppeu aus ilion» zurückzllzlcbrn
und die cwigc Stadt Pienwut preiszugeben; doch
müsse er als Souuerä» voll Flaulreich auch dic In<
tci»ssen Fraukceichö <m Auge behalten, und da rcr
'Ucsil) Corsica's zur Beherrschung dcS Miltelmecreö
inir dann eiucu W n l h für ihll haben könne, wenn
rassclbc in lcr Insel Sardi l l ic i l cincu Slül)p»nkl
finde, so müssc cr als Preis dcr Wbcrgabe RomS die
Abtretung dcr Insel Sardinien an Frauttcich ucl la».
gcn. l>nd um dieses garaiiliren zll löuneu. würdcn
die uou Ron« abziehenden fra»zösi>chcn Truppcu gltich
Sardinien dcscßen llud uon dcr Inscl Sardinicu Vesil)
ergreifen.

Einmal im Vcsil)e Roius könnte Pienwnt o^er
I t a l i e n , llachdem cS sich hinlänglich orgauisilt, vom
Quir inal aus dic Herausgabe Vcnctie>,s von Oester-
reich fordern. Napoleon vcrpftichlc sich. mit allen
Mit teln dahiu zu wirken, daß die Icgilimistischc Agi -
tation iu Neapel, Toöcaua und Älodcna anfhörc. für
die Nicrcrhaltung beg MazziniSmliS müssc I ta l icu sor-
geu. Napoleon verpflichtet sich ferner. I l a l i cu im
Kaulpfc gegen Oesterreich beizustehcn. doch müsse er
zum <.'ohne dicscr Hilfeleistung im Intercssc seincr N'a-
lion nach dcwirller Eroberung Vcneticus Gcmia'ö
Vcslt« bis z»l dcu Seealpc», dcauspruchcu.

Soweit Mazzini'S Millhciluugen mit dem Zu^
satze. daß cs keinem Zweifel unttr l icge, daL Viklor
Emanuel . bcm cs uicht um tie Einigung I lal icnS.
sonder», bloß um Vergrößerung seiner Macht zu tyuu

sl>i, l l l i schüiachvolleü P.ikt linterzeichuen werde. Man
müsse d.ilicr si,icn Kr«cg auf ^ebcn nnd Tod gegen
V'klor Emanuel und d-ssen verrälherische Vtegicrung
bcginncu. jcdcn Schritt ders.lbcu zu erschiveren uuo
nötl'l^cnsalls mit äußerster Gewalt dic Fcindc i.>cs
Vaterlandcc! unschädlich zn inachc,, slichen, Ma» kann
sich denken, w.lch^n Eilidrnck diescr Vi ief M.>z;i!!l's
alif dic Znhörer machle. Naä) allen Sc i l en , nach
Tl i t i , , . Paris. Cagliari und Oapltra wnNcn Einissare
abgeschickt, um zu warnen und zu uerbindlru. ui.d oer
'^eschlui) gefaßt, riüstiveilcn uicht nur die Schritte der
Negi'i ' img Viklor Einanuels geiuni zu uberwachcn,
sondern alle M i ü l l anznirende,!. dnmii das ispigc nn^
p'Nliolis^l Ministeliiün gestürzt und dnrck ein mehr
iin Sinnc Mazzini'S h.indcluscs ersetzt werde.

(Tr. Z 'g)

Scbweiz.
G c u f , l.^. Juni . Güstern sollte in Savoycn

der Iabrestag der Vcsi^rgrcifuug ditscs ^ n d e s i , , ^ ^
Fianllcich gefeiert wndeu. d. l), dic französische» Vc«
böidc» boteu allcö auf. dic auuerirten, llnlerlbanen
dcS Kaissri! zn eincr solchen Feier zll veranlasse». AnS
Annccy cifahrcu wir bcrcitö, daft dicscs Vemühcll
schsitcrtc. »nd dic Veliörden genöibigl warcn. auf ei«
gene Faust dag „sslnclliche Ei-ciguisi", wclcheS hcule
unter dcu SaooyarDf» srldst keine Anbänger mclir zu
fiüdtN scheint, dnrch cini^c Pöllnschüssf iu das Gc-
dächtniö der ^eglückicu zninckzurnfen. Dic französischc
Polizei verdoppelt in Savoye» ihrc Strenge gegen
l>ic schwciu'rischeil Vlälter. Dic Nummein des ^Ionr--
»al de Genöoe" . ivclche den bundesräihlichen Ge>
schäfi^bilichl über oic snvoyischc Frage brachlcn. wl l l ^
rcn alls der Post lonf iöz i l l ! —

^ ra l l k re i c l i .

Par is , 17. Juni. Zu wiederholten Malen isl
in dcm geheimen Nalh deS Kaisers die Fragr ange<
regt woidl» .- ob cö nicht zweckmäßig sci. cine qänz-
Iiche Umgestaltung iu den auswärtigcu Gcsandischasteu
oorzllnchmen. DaS Hlndcrniß. wrlcheS sich diescr Nc«
lorn, >uidersel)t. liegt in dem Umstanoe. daß der Kaiscr
daralif besteht, H.rru Thonvenel iu seinem ?lmt zu
belasst», und dieser vertheidigt die gegcuwärligeu D i -
ploinalc». dic unter seiner ^citnng arbeite». Tha l -
sachc ist, daß mau »lit mchrcren Vci l lc lcrn au den
Höfe» zweilc» sitangcs nicht ganz zufrieden ist, u»b
in diefcr, Hinsicht sind Aeudcvungc» sehr bald zl> gc»
n'älligcn.

V er lll i sch te Nachrichten.
i t a i b a c h . Au zwei Tagcu nachciuander, vor-

gcltcnl und gestern wurden wir durch Feuerlärm er-
schrccki ' eö brannlcn jedesmal eine H^rpfe iu der
Nähe ?cr S ta r t . Das Feuer dürslc vielleicht muth-
williger vdcr boshafter Weise angelegt worden scin.
— Gestern brannte cs auch in dem nabcu Dorfe
l 'ol l^o!« l>ci S t . Veit und sollen dasclbst scchö Häliser
nebst Ncbengcbäudcn llicdcrgcbrannl ftin.

— I n prelißischcn niililärischeu Kreisen erregt
die Erfindung eincr uelien Art von SchieLpnIver her«
vorragende ^»fincrksailikcit, die kürzlich voll dem l'ci
der Pulverfabrik in Spandan kommandirtsu Hanpt«
mann Schlllhc ü Iu 5>ill<: dcr Magdcburg'schcn A r l i l -
llric>Vri^adc Nc. ^ allSgcgangen lst. Die Komposi-
tion dicscS nclicu PuluerH ist natürlich Gebciminß,
doch werden dcr „ N . Pr . Z " als namhaflc Vorlhcile
desselben, im Vcrglcich zu dem dichcr gebrälichllcheu
Pulver, n. A. gerühmt, daß dic Vcstandlhcile sämmt-
lich im Inlaudc prodnzitt werdcil nnd die Kosten der
Produktion sich fast um die Hälfte billiger stellen; daß
cö fast gar lciucn Dampf verursacht und nur cin
Mluin l l lm von Schleiln in dcn Geschül)en zurückläßt;
endlich daß dic Gefahr von Explosionen dadurch gauz
ausgcschlcsseil w i rd , daß die Vrstaudlhcile. von ein«
audcr getrennt, unschädlich sind und erst vor dcr Vc-
nu!)uug v.rcinigl zil werden brauchen. Nach de» Vcr»
sucheu. dic inncihalb dcr lel)!cu Wochcu von Seiten
s»er Alti l lcric - Piüf l lngö-Kommission mit dem ncucu
Pulver angestellt wurden uud noch fortgesetzt werden,
soll daösslbr sich als vollkommen praküsck bcwährt
habeil, nnd i l , Bezug auf Kraft lind Wirknng dem
allen Pulver uichtS nachgeben. (Es gibt also doch
noch i!culc. die „das Pulver" erfinden können.

— Ein französischer Gelchrler. Herr Couluicr«
Grav ier , wi l l die Entdeckung gemacht haben. die
Mi l tc l anzugeben, wonach die Witterung für ein
ganzcs Jahr im Vorhinein mit einer fast unfcblbcnen
Sicherheit bestimmt werden kann. Dcr gluanntc Gc-
Ichrle ist zu dichm Ncsullatc durch eiue »nehr als
dreißigjährige Beobachtung der Steinschnuppen ge<
langt; aus deren Kurven uud der Richtung, die sie
bcschrcibcu. cc dic sichere» Elemente ableitet, welche
gtuau daS Netter für ein ganzes Jahr bestimmen.
Dic französische Ilegicruug hat eine Kommission ,r<
uanut, welche das System des H n r n Couloiev prü»
fen wird.
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Nachtrag.

L a i b a c h . Ihre Majestät die Kaiserin siud vor-
ssesteru Nachmiltag mittelst Separat-Hoftrain von ^a«
renburg abgereist und haben gsstcr» Früb nach 3 Ubr
unsere S i a r t passirt. Sc . Majestät d<r Kaiser ge<
rllhtcli die Kaiserin bis Miramar zu begleilcu. uou
wo Allerhochsto.rftl^e gestern Abend l l ) ^ Uhr zu-
rückkehrte.

Ueber rie Abreise von Larcublllg lcscu wir i»
deu Wicucr V lä l le ru :

Vls zlim Vabudof ill L.nenburg. dcr mit frische,,
M i m e » , ^,ibncn mW anocrcu Fcslous enlsprcchcnd
ancügeschmückt wurcc. ward dic Kaiscriu uou al!cu
Mitgl lcreru rcs kaiserlichen Hofcö beglcitct. I m Vahn-
Hofe scl̂ st versammcltc sich d^r in ^'az-cnburg a-'wc-
sendc Hofstaat. Den in Möoling bereit stebeudcn
Separ.u^ig Icitclc H.rr Gencral 'Direltor ^'apcyricre
selbst. Aliß.rbalb dcö Val'nbof.s in Mör l iug b.utei.
sich. weil der Zug in den Bahnhof nicht einfuhr, sou«
der» gleich südlich einlenkte, vielc Menschen verfem«
melt nnd wurde die Kaiserin, welche sehr leidcno alls-
sieht, mit Enlhusiasmns empfange». Der Zng war
schon eine gntc Strecke ciüfcrnl und das Tücher-
schwenken dauerte „och immer fort. I n Baden be-
urLinblen sich die in Wcilburg d.siodlicheu Mitglieder
dcs alterh. Kaisc, Hauses »och ci» M a l von dcr Kaiserin,

Die Dauer dcs Anfcnlhallcs der Kaisern, in M<-
ramar iü von dem Eiulresftu dcr Depesche, daß die
für die Kaisciiu bestimmten Lokalitäten in Corfu mi«
gerichiet sind. abhängig' gleich nach dtin Elnlicsscn
dieser Depesche wird ric Ne,sc nach Corfu foitgeseyl,
bis dalli» der Aufenthalt in Miramar genommen.

Der k, k, General-Konsul in Cor fu . Herr von
Eisenbach, welcher für dic Ankunft Ihrer Majestäi
der Ka serin die »o'ldigcn Vorbercilnngeu t l i f f l , Hal
hicber berichtet, daß in dcr Nähe dcr Hauptstadt 2
geräumige ^.'andhällser. dercn j.'deS dcr herrlichste»
^!age sich erfreut, zur Verfügung stehen, von welchen
der Privaisekrelä'r dcr Kaiserin, Regierungsralh Vaycr.
welcher die Rcise nach Corfu am Dinstage angslrelcn
hal le, dic Wahl treffen wird. Der l . k. Konsul in
Crphalonia, Herr v. S a w a , welcher sich l,'icr besin«
del. wird die Kaiserin auf dcr Ncisc uach Corfu be«
gleiten.

Am 2 1 . d. begaben sich dic sämmtlichen Herreu
Erzherzoge uuo Franc» Erzherzoginnen vou Wien,
Schönbrunu und Weilburg nach ^arciwura,, »>m da-
seldsl bei Ihrer MajcNat der Kaiseriu dcn Abschieds'
dcsnch zu mache». Nebcr das Vefinrcu der Kaiserin
erfährt man . daß dasselbe bis Anfangs Jun i schr be-
friedigend w a r , an dcu küble» Tagen stellte sich spä»
ler ein Hlistcu und eli, Neiz <„, K'l'isl'i'se t i „ . so
daß Professor Skoda zu Nalhe gezogen werden muöte.
Noch am Montag beabsichtigte oic Kaiserin die Reise
nach Posscnbosen, und war dazu auch Alles schon
vorbcrcitcl. die aber sodann ringclrctcne Verschlimme-
rung in drm 'Zefindcll machte die Reise in ci» mil«
dercö Kliina nnausschiebbar. Dic Dauer des Aufent-
haltes der Kaiserin auf Corfu ist unbestimmt, und
wird solche nach lein Einlritte dcr Vesserllng cist be-
stimmt lvcrreu. Professor Skoda wird dem Verinh-
mcn nach im August nach Corfu reisen. M i t I lner
Majcslat reisen außer dcm Grafrn Paar : Hofdamen
Windischgräl). Fürstin Tariö und Grafin Hnnyaly.
KammcrYerc Graf Mi l rowöfy, Niltnuistcr Hliuyarl,.
Couriicr Graf Hol'cnstein nnd Graf T rapez , Hof.
rail) ^ayer . Kaplan Hasel. Dr. Knmcr und die Dic-
lillschafl. beliebend auS 20 Personen. ,

Neueste Nachrichten und Telegramme.
P e s t , 2 l . Juni. Ol'echauö. Die Mittbri luug

des Veschluss.'s über die Adresse wurde vorgelesen,
augenommeu und die Uebergabc al, das Nnleihan^
dem Sch'.iflfnhrer Aaron Occzy übertragen. Sodann
wnNtU dic Hit)N>,geu vertagt, bis das Unterbau« fti<
ncn 'I'sschlns; über die Modalität der Ucbcrgabe der
Adresse an Sc. Majestät anzeigen wird.

I m Untclhansc fanden dic Wahlen drr Comites
zur Sicuer« uud NationalilätSfrage Statt .

Pes t , 2 l . Juni. Daö HauS dcr Abgeoldnelcn
dat die V/schlüsse der Iudcr-Cnrial-Konfercnz auf A« .
lrag der bcireffcndcn Kommission mit 1"2 gcgcn 70
Stimmen angenommen.

P e s t , 22. I l l » i . Das Unterhaus beschließt:
Dic Adresse soll durch den Prä'scü des Hauses und
rin Mitglied dcö Oberhauses S r . Majestät überreicht
wclden.

A s s r a m , 2 l . I u u i . I » der heutigen Land.
tagösinn'ng sprachen sisb.l, Redner; vier fur den Be.
richt des Zentral-Au^schnsses. drci dagegen, sämmtlich,
mit Ausnahme des Aaron Hell.»bach, der sich für die
frühere Rea!-Nnion aufspricht, für cinc bedingte Utlion.
Es sind noch über 20 Rclncr uorgcme'lt.

B e r l i n , 2 1 . Juni. Vou der poluifcheu Grenze
wird unter dem 20. berichtet: Die Statuten für die
Gublrnial- Krcis- und Stadlralhswalilcn wurdeu pu<

blizirl. Das Ganze lierxht auf breiter Grundlage.
Wählbar ist ohne Untctschird rer ttonfefsio». dcö
Siandcs. bei niedrigem Zensns. wer 2ii Jahre alt ist,

V e r l i n , 2 l . I m n , Vou der polnifcheil Grenze
(2l , ) ivird berichtet: Das Slaat^ralliugescl) bat wenig
t)esr>er,gt, daglgcn oao Wahlg'jel) für oie Guberniall.
Krciö- und Stadträihc alle Elw.nlllngen übertroffcn.
Das Gcscp über die Reform dcö Sladlralhes wurde
publiznt; der Gischäflokreiö derselben lst lnchl beeu^i,
Die Wahlgcslhe sind nur provisorisch bis der Slaals-
rath angeyöcl wocrcn sein ivlrd. Viele dcr Moolmcr
Gefangenen wurocn enilassc».

N o m , l6 . Juni, I n Folge einer lärmeuden
natloualcn Kllndgebling wurde oaö Theater gc>chlossen,

T u r i n , 2 l . I u i u . Dic Antwort auf ric sran«
zösischc Note ist bereits abgegangen.

P a r i s , 2 l , I l i u i . Abends. Die heutige „Pa»
lric" schiclbt: Das Turincr Kabinct ist mit F>a>lk-
reich hiusichilich der Ancrkcunung dcs Königreiche Zla<
licn elüverstaüren uno glbt dcn Vorbeball blzn^lich
r>r Frage im gen Ronis und des Pammouiums deö
Papstcs zu ^»lluol). Vimcrc.Ui wird mit ocr Ani«
wort heule erwariet.

T u r i l » , 21 . I u u i . Die heuiigc „Opinionc"
schrcilit: Hcule bcgann'die Diskussion t'!zngllch r-cs
vom Ausschüsse moo,sizirten Nationa!bcwaffi!llngspr0'
jekles Garibaldi's. Gcgen das Projekt sprach P l i r u -
ccll i. dcr cinc Vermehrung drs regrlmaiilgcu Heeren
vorzieht, dieser sowie der Deputise Maceli sprachen
leidcuschafilich gegen dic französische Alilanz und die
Olkllpaüon R'oinö. welche I la l icn Schiuach uuo Nach»
lhellc briugcn. Grgeu deu modifizirici» Antrag spra-
chen noch mehrere Rcdner, welche Garibaldi's nisprüog-
liches Projekt oor^iehen. Das Gcscl) konnte wcgcn
dcr zu gelinge» Anz.'bl anwesender Dcputirte» nicht
volirt werde». Nicciardi inlerpclllite we^eu Aufbc^
bung dcr Akaociuie der Wisscnschaflcu iu Neapel; dcr
Mmistcr versprach tic Wieocrerüchlung deiselbcn.

L o n d o n , 2 l . Juni . I n dcr gsswgcn U»lcr,
danssi^nng crtlärte Lord John RusscU auf cinc Intcr-
pcliaiion Griffi i l '6, t?ast cr vom französischen Voilch.:slcr
dic Ml i thl i lnng erhallen habe. daß ric Volschafttr
Ocslcrrcichs und Spaniens in Paris cinen allgemein
geballeucu Vorschlag wegcu cincs gemelusamcn Han«
delns ter kalholischt» Mächte in Vclreff dcr welilichc»
Macht dcs Papstes gcuiachl haben, der aber von
Frankreich ablehnend beantwortet worden ist. RnsseU
lllft bet diesem Anlasfc iu's Gedächtniß, daß die well«
liche Macht dcs Papstes ebensowohl von England.
Prenßcn und Schweden gcordnet wordc» sei, wlc von
dcn katholische» Mächtt».

N e w - ? j o r k , 8. I l i ü i . Dic Scpar.'listl'li sind
auf dcm Marsche gegen Cairo. Gil zirlolirt das Ge>
rüchl, daß >ie olc ?llliiiu^ Bsnfiliens suche». Die
feindselige Sl immuug des Nordens gegen England ist
im Zunehme».

Auszug aus dem SitzunstSprototolle
d cs

klainil'chrn Landes-Auöj'chujsts
am 17. Juni lU l i l

Vorsißender: Herr ^andcsbaliptinan» Freil) u, Model le .
Hcrl Anöschnßralh M i c h a e l A m b r o s c h ,

„ n Dr. I o h . V l e i w e i o ,
,, ., Dr. J o s e f S u p p a n ,

Hr. Ansschußraths-Stelivertlelcr (5 'duard v . S t r a h l .

Alisschußrath A m b r o s c h refcrirt:
1. Ueber die Cinführnng dcr Gasbeleuchiung in

dem lücrorligen Theater uno proruzirt r ic , i» Folge
der Erhcbuugcu zusammengestclllc Rechnung über die
Cinfühllli ig dcr LcilungIröhren lind dc(l Musters. in,
Vetragc pr. l l l 07 fi. in Silbermünzc, ,»it dem Vei-
sal̂ c. l'aß die Zahlung anf dr^i Iahrc rcparliit wcr-
deil könnte.

nll l . Vcschluß l'^l- ,l>l,^>!i,, daß wegcn zu
schwacher Doliruug dcs Theaterfondes und wegen
der Unzivecklnäßigleit, deu ^.'andcsfoüd füc riefen
Zweck iil Anspruch zu nehme», in dic Einführung
rer Gaobllenchlnng im Imiern dcs Thcatcrs nicht
eingegangen werden könne, u»d daß lediglich im
Foyer und in dcu Gängcu z» cbcncr Errc uier
Gasfiammen anznbringen scien.

2. Ueber die Einlage des Landtags-Abgeordneten
Iodanu G n t t m a n . womit cr de» A"lrag steltt,
allf Erwirkung eines Gescßes für einc zwanzigjäbrige
Stcnerfreibeil von Nenbauleu uud für eiue fünfzel'u«
jährige Steuerfreilieit von größer» Umst.iltuiigsbaulen.

n«l 2. Beschluß: an den A»tragstel!er einc Zu -
schrift erl^sseil. r-cö I n h a l t s : dcr Alilrag in fewer
vorliegslldcn Slylisirung eigne sich wegen Mangels
einer cnlsprcchcnoen Vegründnng noch nicht zur
Veralhung in, Ausschüsse. Dcr Anlragstslier wol'e
dcmnach die Vcgrnnl'un.i nachiragen. Ucbrigeus
würre dieser vorliegcndc nicht bcgründcte Anirag
dcm Landtage auch in dcr 9?ge»wärligtn Fassilng
einfach unlsrbrcitlt werden.

3. Usber deu Vrricht der ?andcö'Nealitätel,.Il,«
spfklioil bezüglich zweier von der l . k, Landesregiclung
b>'»ül)teu. in den> vormals stan-ischln so^enaunlen
Pogalschxig'sche» Hause. beft»dlichc» zwei Zimmer».

i«l 3. Wird rie k. k. ^audesregieruug »,» die
Rälimuüg dieser ^.'okalilalen elsucht. damil oicselvkil
von» ^audesausschlisse benutzt werde» sönüeu.

4. Ueber zwei Einlagen dcr Gemeindevorstallde
von Scisl'nbcrg und Treffen. W0!l» in der ersteren
um Erivirkung gsbclcn wi rd . daß auf dcm Lande
bczüglich dcr Verfassuug der U'.lnilren nnd Eingabcn
für Partciru Abbilfc getroffen werren möchte. in dcr ,
zweiten aber beantragt wivd. daß die zwecklosen, die
ländliche Bevölkerung dlückenden Nolariaic bcseiti.^t
werdii l .

:nl 4. Wurde nach den» Antrage bcschlosscn. diese
beiden Einlagen der k. k. Landesbebörrc zu dem
Eure j» übermitteln, damit sie an das k. l . Staats«
Ministerium zur Vedachtnnhme bei de» Vorlage»
für die Illslizorgaiiisaliou. vorgelegt werde». Dcr
AnSschlißrath Herr Dr. S n p a n bebiclt sich vor.
sein Separatvoilllll gegcn dicsen Vcschluß eiuzu-
briuqcu.

Ansschußrath Dr. V l e i w e i s referirt
6. Ueber ci» Gesuch dcs i'aibachcr Stabtmagi-

stralcs >!m Gestaltung rer Vc»ül)ung des im Hanpt-
schulgebäure bcfinrlichcn Gartens a!s Tl:r»schule für
das Gymnasium nno die Realschule.

üll i l . Wnrrc reu, magistrallichcu Gesuche unler
cinigcu Vorsichten wi l i fal i i l .

Auöschußralhs-Slcllvcrilclel v. S t r a h l rcfcrirt
6. Ucbcr eine Note an die k. k. Staatsduchbal»

luug in Trieft bezüglich der Mängel einer Depositen-
Rechnung pro 18l>0.

"<i 6. Wurden die Erläuteruugen dcr Nealit älc»«
Inspektion al'gcinsssin befunden.

7. Ueber ein Pensionsgesurl) aus dein ^andcs^
Fonde.

u<I 7. Wird dcm Landtag nut dlM Antrage anf
Geuchmigllug vorgelegt werdcn.

8. Ucl'rr t>as Dieü^ueldällniß des Purg.,äitlicrl!l.
«6 8. Ist beschlossen worden, für oic gänzliche

Vcstclwng dcs Vurggarteus eine» Pauschalbetrag
pr. AU0 st. an ciuen Sachverständige» zu bezahle»,
nnd dem abtrrteudeu Vurggärtner eine provisorische
Gnadengabc ron »loliallich l 5 ft. öst. Währ. z»
bewilligen.

9. Uebcr eiue Note an daß Kl>ratori»m des ^an»
desmuscums. woinit der Voranschlag res krallilschcu
Muscalfondcs pro l8(5l mitg^lheilt wir».

l'<! !>, Beschluß nach Anlrag.
10. Uebcr eine Zuschrift an das Kuralmium des

^'ndcsmuseullis mit der Ellediguug dcr Muscalfoildö«
'Rcchnling pro I860.

:«l 10. Wurde diese Rechnung dcfiniliv bestätigt.
11. Ueber eine Nolc des hochw. Ordinariats,

betreffs»» dic Kompetenza/suche für die Saloay'sche
Sti f lnng.

!><l 1 j . Dic Adels- und Dittfligleitsoethältnissc
bcstätiget.

Schließlich sind von dem Referenten Herru uo»
S t r a h l »och mehrere Gcsllchc, betreffend die Ver-
leihung einiger S l i f lungcu, Flüssigmachnng uon Vor«
schüsscn für Kanzleierfordcrnissc dcs ^,'andtsanöschllsses,
rineö Diurnnms, Koliandirungsallc über Konserva«
lionsarbcilc» lind Vermielbungsgcgc»ständc vou ^au-
»csrcallläteu vorgetragen, und nach den Anträge»
cllediget worden.

Vom krainischeu Maudes » Ausschüsse, dcu 17leu
Juni 1801.

Meteorologische Beobachtungen in L a i b ach.
z.'il ^.r , V'"'l"M'tnslant» l»,.stt.,!!l'c,at!!r . . «,' , öiicberfchlaq

Tag Achtung " ' ^ ' a "s0 "N . V ^ W ... d V . t t e r.... g b in.n. ,2^.^u
^ ndi^irt Parissr Linie«

<8 I i l iü « llyr !iin„. ^l2.), <;<> !̂ >'>.'. « ^"v. Windstille dichter Ncbel
2 „ Nchm. ^^ö.?0 ^ 2 0 . 0 ., 0. schwach E^m.nsch. ti . 00

l " « ^ b ' " ^ ^ >lI2«.00 ^ 1 ^ 2 Windstille stnnhcll
Itt ' 'S Uhr Mrg. ' ^ ! i « , 4 t t - i>l2.« Gr^ Nind,1illc S,'MlenscheI»

2 „ otchm, .12<).:;<» ^-2U.8 „ l>>V. schwach dcito 0 .0«
l0 ., 3lbd. :l2»l , 50 . 7^7 -,a , . " . . . ^ - ^itto steiuh.ll ^

2Ü " ' 6 Uhr Mrg' 32U. t t0^ ^ -»3.6 Gr. l). So'iü'snschslll
' " H „ Achm. 326.',0 22.0 „ 3, sehr stark detto y.yft

,0 .. Abb. ä26,<;»» 4 ^ - V „ 6. schwach steenblll

Dn'ck und Vcrl.-lg von Ignaz v. 'Kleinmayr sf' F. Bamberg in Laibach. — Verantwortlicher Redakteur: F. Bamberg.



^ n ^ l ^ n l i ^ t s ^ t M i e n , (Mittag« l llhr.) (Wr. Ztss. Abdl'l.) SiaatSpapitre fest, in den Kurs,n jedoch leine Veränd.nmg. Vnnf-Aftic» anfangs aus^bote», zum Schlüsse wlebn
^ i l ^ » ^ N v l » » U ) » . H2 In» ! , brlilbtlv. Ge^c» Gndr trat >ü de» Nordbahn'slktien ein Rückgang von cii'c» 1"/« s>>'- Flcmdc Valuten und Gold genau wie gestern. Silber jedoch um ' / / / «

billiger auSgelwten. Geld linssig.

^effentliche Hchulo.
/̂ . be, Ill,«t« (für I0U ft.)

^>eld Ware
I n üstcir. Währung . zu 5 ' / , <»<>.80 « l —
« ' / . ?luleh. von «ii<ll mit Rückj. 85.^) 85,ü<»
National - Änlehen mit

Jänner-Coup. . . . „ 5 „ 8 l 6< « l «0
?latil,'!ial « '.'Inlchcn mit

?K',il-(5c,',U' ., s' « «<».7.'» 8 0 8
Mel.illiq»eS , ,» '». , <^<l<> ' !«7ä
detto mit V,'>u - e>ol!p. „ /) „ UK.^ü <l'.1..)d

dettl> „ 4 ^ ^ .'.!», — û,s><»
mit Äerlos«!!!; v, I j ^ l l » . . ^ l ö . — » lo^ l»

., „ l«. ' ,^ . . l»H..'»O ft!i 75
., „ l««0 zu

- 5lW ,1. . . 64.80 8i—
^ ^ zul<»l»5. «!»... 8U.27

li'cl!!»»3ientensch. zu 42 I., »urli-. 16 HO l7 .—
U, t>lr Grönländer (siir I l l l ) st.)

Osundentlastungs-Ol'ligationcn.
^'lrdcl'iDl^erreich . . zu ü'/«' >̂».öU VO —
i^b. Oest. und Sal<. . „ « ^ 8!».«- «3,5i,

Gelö Wäre
Böhmen 5 „ 9«.— « l —
Steiermavl „ ü „ «? 5 1 «8.ÖU
Mähren u, Schlesien . „ 5 ^ 8«.— 8 7 . -
Ungarn , 5 . ll8.7ä «!) 50
!em. Van., Kre. ll, Tlav. „ 5 „ «7.50 W.—
Oali^ien » 5 „ 67.— «!7 TV»
3!et>eul'. u. Vulow. . . „ 5 .. Ui. ' . l ) »!5 .!»0
VenelianischeS Au l . l8'i«) „ 5 „ 8 " - U C -

A k t i e n ( l ' i , Ttück).

^lati l ' i ial laül . . . . . . ?.'»7," 7 ^8 . -
K l ' l d t t 'AM. s. Handel u. Gcw. 4»

î̂ O ft. ö. W. (sh»e Div.^ >?7. l?7.l<,
N. >̂. (jscl M.-Gls. z. .)U>> il,l>. W. 5 8 2 , - 5 ^ 3 , -
K. Ferd -Nerdb. z. UX»l) ft. ^ . ^ . lOt t l . >U»i2 -
^taatS'^is'Grs. zu 200 st. C .U .

oder ö0<) Fr 2?ä.— 27.i s'O
Kais. Elis.tVahn^,200st. C. M. l? l .— l7l.»l»
Suonwldd.Älrb.,B.2<X)„ ^ !^0.— l2l>,2)
Sudl. Staatsl,!emb.<ven u. l^rnt.

ita!. (5is, ;iU<1 sl 0. W. 50(»Fi.
m. N0 ,l, (7^)°/,) ^inzahliiiig ^ l?.— 2l9 —

(«eld War.
Galiz, Karl-Ludw,'Vahnzu 2<»>» fl.

C. M. m.lho g. (70"/.) <s>uz. !4ft - >^9.ä0
Oest Dou.'Dampssch.-^es. »^^. ^2«.— 42!».—
Oesterreich Lloyd in Trieft F ^ 2^0— 22.».—
Wien. Dampim.-Aft.'i.«cs, " V I^O, ^ :i«.'>.—
Pesther Kettenbrück.« . . ' . ?!)8 — 400 -
Ai,'hm. Wcstbahn zu 200 ft. . N',7.5» l«8 . - .

P fandbr ie fe (für lN0 ft )
'.'lati,'!ial- »ljäh,-.'.I. t8'.7i..i"/» »02.— «02 .'„
l>a,>l au, ! 0 „ o.tti.' .,.',.. '.'7 .'»i> U8..

( i , M . rcllösbare . „ . ' , . , !>0 ^0 < » l . -
','l»tio»all'. < ,,

au^'st.W. ( " ' " " ^ ' ^ ' „ . ' . „ 80..'.0 8<l.7ä
iiose (per Stück )

Kr. d.-An st alt für Handel u, Gew.
zu l M'st. öft.W 117.40 K7.20

Do».<Dampfs,-G, z. l 00 , I . LM. I<'l.ä0 I<»,.7ö
Stadtgem. Osen zu4<»fl.lV W. . 3"-50 37.—
^sterliazn ,. 40 „ (50i. . ».>." l ,« . -
Zalni ., 40 „ .. . 38 - - 3«,2.',
>ila!ffv <»4»»ss. « N . 37.25 37 75

Geiö Wart
<.5lary zu 50 fl. CM. , 3550 : ; « . -
St. Venois „ ^0 ̂  ^ , 37.50 38.—
Windischqräh ^ 2>> ̂  „ . 2'<!.2.') 2i.',0
Waldstein „ 20 . ., . 2.V7.''. > l̂.2b
Keglevich „ 10 ., « . l4.7.'. 15.2H

Wechsel.
3 M o n a t e

Geld Vt','!e
Aü.^l 'u iv, , ,ür 00 ft. s„dd. Y5. . < < « - - l!<l 2^
vrai, f i i i l a. »l,'i.. d.ttr , !!<«.».', l l ! l i,l)
ba,»t'uvg. ,»l ll ' i» !l',a!s Äankc^ . l»)2^.'» N ^ üU
Vl'üdc'll, fur l 0 Ps, S l i l i i ü g . l . i 7 , - - l̂ '.7 4U

Pan«. s>:r «»»»Fraüsö . . . 54 I!» ä4.'i0

(sours der Geldsovteu.
Veld Ware

ss. Mnnz-Dulaten «fl.5ä Mr . s st. 5« M ' .
Kronen . . . 18 „ V2 „ 18 „ UN
'.ilaprleoiKd'or . 10 „ 97 „ 10 „ W „
Russ Imperi«!e . l l ^ 2 i « 11 « 27
Veninsthaler 2 „ 5 ., 2 „ 5'/, „
öi!dcr-A,,i!i,' 3>l „ - „ >̂» . 25 .

Affekten- und Wechsel-Klnsc

an der k. f. öffe»ltlicheu Vörse in HUien.

De» 22. Juni l t tö l .

Cssebtll». Wechsel.
5"/„ ^.ltaüi^ues N87U ^ Silber. . . l.iü?.';
ü'/« ^at. '?ln!. 80.8« , Bonden . . U!?, .
Banfallien . . 758.— K. l. Dulate» <:..'»',
Kxditaltitl, >77.— !

ss r e m d e u 2l l l z e i g e .
Dei, 21. I ln i i 1661.

Hr. Ncillil. von Got'schce. — Hr. I^nouiher.
K^lifnwllll. vo« Wicl,. — Hr. Vc-.l, ocr Zee. Haodsls
„lain,. voi, Smyrna. — Hr. Vligmillcr. ^lmicrei^
l'tslpcr. uon Hltticlocnf. — Fi l . WaschnitiuS. ^czillö.
Volslkl.>erö »Tochter, von N.Uschach.

G d i k t
Von dl'm k. k. Landes-, alö Handelsgerichte

wird bekannt gemacht:
Es sei über Einschreiten der Frau Fran^

ziska Mayr , in die Protokollilung der Firma
für die von ihr errichtete Spczerei-Warenhand
in Laibacl) mit

so wie in die Protokolllrung der dem Herrn
Philipp F a t t o r i ertheilten Prokura und des
zur Zeichnung dieser Firma gewilliget und un-
ter Einem veranlastt worden.

Laibach am l5. Juni ! 8 t t l .

Z. 205. n ( l ) Nr. »82.

Kundmachung.
Die schr i f t l i che und mündl iche Prü-

fung der am k k. Laibacher Gymnasium ange
meldeten P r i v a t i s ten wird für'ö l l . Seme-
ster l 8 t t l am 24. und 25. Jul i um 8 Uhr
Vormittags abgehalten werden.

I n Folge h U. M . Erlasses vom 9. Juni
l 8 5 « , Zahl Ut»5», haben sich die bezüglichen
Schüler katholischer Religion vor Ablegung der
Privatprüfung mit einem Zeugnisse darüber aus-
zuweisen, daß sie den Neligionsunterricht von
einem hiezu vom hochw. fürstdischöst. Ordina-
riatt ermächtigten Priester erhalten und die
Pflichten bezüglich der religiösen Uebungen er-
füllt haben.

1v. 1c. ( ^ N i u a 8 i a 1 - D i relation.

Laibach am 22. Juni , 8 l i l .

Z. 993. (7)

I n der nächsten Nähe des in Angriff ge-
nommenen Eisenbahn-Hofes wird ein aus
solidem Materiale erbautes stockhohes Haus
sammt Garten und einer Wiese aus freier
Hand zum Verkauf auögeboten.

Nähere Auskunft darüber ertheilt bei ge-
fälliger Anfrage der Eigenthümer selbst in
Mi l i tä r Sissef.

A. Janusich.

^ ü i t l . Juli beginnt eiil neues Abonnement auf das zweite Halbjahr der „Laibacher Z e i t u n g "
und „ V l ä ' t t e r aus K ' ra in " , (welche letztere jeden Samstag als Gratisbeilage den I'. ' l ' . Wonncnte»
verabfolgt ivcrdcn.) I n der bekannten Tendenz der Zeitung wird keine Aenderung eintreten; die Redaktion
wird eifrigst bemüht sein, den Anforderungen ihrer '̂cser gerecht zu werden. Vaterländische Schriftsteller
werden eingeladen, mitzuwirken; entsprechende Aufsähe und Mittheilungen werden bestens bouorirt.

Die Pränumcratilins - Bedingungen bleiben unveründert:
Ganzjährig mit Post, mitcr Hkrcli;banb vnscindt, . IH fl. — lv. (ttauzjähvig filr Laibach, iil'i« Haue« zugestellt, . . 12 fl. — tr.
hallijährig dto. dto. dto. . . 7 „ 3l> „ haldjähric^ dto. dto. dto. . . 6 „ — „
ga»;iährig im Comptoir mtter Convert 12 „ — „ ganzjährig iin Comptoir offen il „ ^ „
halbjährig dto. dto. 6 „ — „ halbjährig dto. dto «5 „ IN „

Die Pränumera t ions -Be t rage wollen por to f re i zugesandt werden.
Die Insertions ̂ Gebühren in das Intelligenzblatt der „Vaibacher Zeitung" betragen für eine Gar°

mond'Spaltenzcile, oder den Raum derselben, für einmalige Einschaltung <> kr., für zweimalige 8 kr. und
für dreimalige 10 kr. öst. N . u. s. f., wenn die Wiederbolung der Einschaltung innerhalb acht Tagen
erfolgt. Zu dicscu Gebühren find noch All kr. ,,für Insertiousstempcl" für eine jedesmalige Einschaltung
biuzu zu rechnen. — Inserate bis zu 10 Zeileu kosten 1 fi. 90 kr. für drei Mal, 1 fi. 40 kr. für zwei
Mal und l>0 kr. für ein Mal, mit Inbegriff des Insertionsstempels.

La ibach , im Juni l86, . I g , ^ „ K l c i nmay r sr Fcdor Pamderl , .

zu S t . LcollhiNd ob Himmclberq, Post Fcldtirchcn in Kärnten,
ist seit l . Juni 1 6 6 1 eröffnet.

Die Heilkraft dieser Quelle hat bei Nervenleiden, schwacher Verdauung und geschwächter
Sehkraft, wie überhaupt bei Augen-Krankheiten fast an das Wunderbare grenzende Wirkungen
an unzahligen Besuchern dieses Bades hervorgebracht; besonders haben Rekonvaleszenten von
schweren Krankheiten hier in der starkenden Alpenluft und durch die Einathmung der harzigen
Ausdüustllng der Fichteuwa'lder in unglaublich klirzer Zelt ihre volle Kraft und Starke wieder
erlangt. Auf Verlangen werden auch die in der neuern Zelt fur Nervenkranke angerühmten Fichten-
nadelbäder bereitet. Für hinlängliche Unterkunft ist durch neue Zubauten gesorgt; die neue
Fahrstraße den Berg hinan bis zum Badeorte bequem und sicher; für gute Küche und Ge-
tränke so wie für honnete Bedienung wird die aufmerksamste Sorge getragen. Zu dem ange-
nehmsten Sommeraufeuthalte in dieser lieblichen Alpcnregion macht daher seine gehorsamste
Einladung und empfiehlt sich hochachtungövollst.

S t . Leonhard ob Himmclbera, Post Feldkirchen in Karnten, am 12. Juni 186!.

Jakob Wanner,
Vadinhaber.

3. 1023. (3)

Hotel„König: von Ung:arn",
77 o c_? /große SchullnlWe in men.

W i r erlauben uns, die ergebenste Anzeige zu machen, daß wir das i l ü t v l seit
l . M a i übernommen haben, und bitten, das Vertrauen, welches dasselbe durch 45
Jahre unter der Familie Wuester genoß, an uns gütigst zu übertragen.

Es soll unsere ganze Aufmerksamkeit darauf gerichtet sein, die geehrten I>. ̂ .
Gaste, so wie Reisende durch besonderen Komfort zufrieden zu stellen.

Gleichzeitig bringen wir zur geneigten Kenntniß, daß bei der geschmackvollen
Umgestaltung der N c f t a u r a t i o n s - L o k a l i t ä t e n der Hof in einen Speisegarten um-
gestaltet wurde.

Hochachtungsvoll Ergebene
C . iiian<Gi<*Hft*

durch l!i Jahre gewesener Nestaurateur des adeligen
Easino in Pest.

A. VoseBNaiis;^
gewesener MMs ts i cmr vcs ottgcnamucn »f t«e«».


